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frau ftelwtia's JYIonatsbefcn, >^
jßSo Ätnber, biegmat bcattdje tdj rootjt gar ntdjt au fcfjten? ;©ettn XU) r

Ijabt'g mat im illoucmber unb fdjon am 4 Beforgt: ttnb fo grünblidj,
©djäkdjen, fo rabical" feib SJEjr ba6ei uerfafjren, baft aud) ein ®utcg mit
unter ben Söorftcn fjinaug getätigt ift fdjabt aber ntrl Sie Suft tft
mieber mat fauber. gtuar bie ^arteten biinten ftd) aud) meine Sittber,
eine atg 9leftfjöfdjcn" unb ettidje at« tjöfjeve ©ödjter" pfui, getjt mit
eurer Slttflttgfjeit! unb bu ,,9teftl)öEdjen*, roo bu etroa mit Dbftruftton"
in bte Suppe fpucfft ©o unb bann roär' roofjt ber frärtige
23ub, bett mir ber Stordjen" gebracht, mein ©rftgeborener" ©en td)

opfern foll, roett cr eud) ein rabifaler Sßarteibitt) in ben glegefjaljrett
bünft, ber eud) tnranttifierte ®e(jt, 9tätrdjen, 'g ift nietjt toafjr! 2Sfjr bür ft
Stile mittöffetn. Segt nur bie bumme SParteibritte ab voaS fetjt Sfjt
nun? ©inen SBillen ber SWetften! unb barin ben uon atten SBillen

immer ftärffteu, vabtcatften SBillen ber Sjernunft! 9ta unb roenn
bag nodj eine Sßartet" fein fott, fo immer nodj

S3effer eine regtrrenbc Partei",
SItg ein taboricrenber Sßartcienb reit

SIfterbingg, gefdjäjjte TOetjrtjeit" att ein madjft ©tt 'g Kraut
audj nidjt fett. Set aller löbltdjett ®rünbltdjfett tjaft ©u nodj ntdjt attg

ben tiefften ®cünben beg SJernunftbcrgfee'g ba§ SBaffer beg ßebenS ge=

fdjöpft glaub' ja ntdjt, ®u fjättft nun bte SBetSljctt mit bem ©djöpf=

Iöffet g'freffa! 23om für baä Siemünftige begeiftcrn roirb nodj fei«

§uttb fatt unb tuenn ©tr bag Sluälanb ben So tjl ett torb tjodj fjängt,
fo nufet aHeS Stafeljodjtragen nidjtg : frieren muftt ©it, ober bodj Ijunbg=

jämmerlich, anljlen! SBarum rjaft ©u audj ©eine »flüffigen ffofjten"
beine SBafferfräfte planlog ocrfdjteubect! Qdj fag' ©udj, c§ roirb ein

böfer 2Binter roerben bieg 3atjr braitft rote fjcrtnnen ttnb ob 3>fjr

bem armen teufet, ber atg jum lehten SDttttet, aum .§aufieren, unb jum
aïïertefelen, sum betteln greift, mitlcibig roag abtauft ober fdjenft bem

©titäelnen rotH tdj eg anredjnen, ber 90let)rrjeit, ber 9Jtaffe non ©udj aber

fage idj: SBetdjt, 3(jr Ucbettöäter 3fjt ftetjt nidjt »Sitte für ©tuen", roie

3tjr fdjroört benn gsfjt Ijabt 33ettler"! S3ettter, ba 3ifjr nur SX lté
Strbeiter fein unb fiic Sitte Slvbcit Ijaben fottt! 3it'g ntdjt jum
Sadjen übertegt'g bodj! in einem Sanb, barinnen fo btenenfteifttg

gefdjafft roirb jatjraug, jatjrein, roie bei unS, fotttc überljaupt SIcbcitg*

mangel fein? Stein, tauienbmat nein aber etn8 -ift nodj ba ; eine

SBurfteleil Seine redjtc ©tnteilung, tein großer, Sanb unb Qeit um=

Spahn ohne Span.
Als nationalrat Ichickt nun auf den Plan

Scbaffhaulen für fjerrn Joos den Doktor Spahn,
Bewirkt er wie [ein Vorgang manchen Span,
Und kräht er helle wie ein frilcher fjabn,
Und Icbmeckt die Rede nicht wie TTlarzipan,

Beweilt er lieh als flntidummrian,
Und nicht als Rücklchrittsmann ultramontan,
flm allerweniglten als Grobian,
£ntlcbieden national, dabei human,
Verachtet er flblenzenlcblendrian,

Jlt nicbt zu baben auf der Kegelbahn,
Und fühlt den faulen Leuten auf den Zahn,
Dann ilt er ganz willkommen als Kumpan,
Und hat Scbaffhaulen wohl daran getban.

&ans: SBtnn nu biä 36 ®roftftabtröüt fdju groeilt roeiren;
b'Sßatjl tuät eim roürftt roeit). ©ägär ä SJturer ift na oourgfdjlagä ; roia

roinn ftdj foitig eignä roürben!
^ôûbi: ©u uerftoutjft nüt; ebä grab ä teurer Ijät=mä nöütig.
<&ans: ©ag SBourum" mödjtt au roüffä

t^öüßi: £>ä, roinn etnä du benä §errä bumm bätfdjät, fä djan
er em grab b'SSJtuI auäpflaftäräl

Zw'S ©rdtzlt.

I^l|ller flf ang ilt halt ebä Ichuli ichwär,
Wenn d' kä 6eld hält ond dä ÜJirt'g'liebft winkä ;

Roer febwärer ift der Ufhör au gad gär,
Wenn d' ämolä näbis Guet's ehalt trinkä.

Buebä, ITIätli, wo im glyebä Scbuelbank lönd,
ITIänt der fjerr Profelfer, Ivg nöd g'rotbä;
0, du (trohls Itar! wo's jo fpöter z'lämme chönd!

Bält jo felber planget of's fjürotbä.

faffenber Sßtan, teine roafjrfjaft e t b g e n ö f f 1 1 dj e Organtfatton tft oor«

tjanben bafür aber ein .matttjeujigeä ®efjcnlaffcn, uub bann ein burcaus

frattfdjeg Jtameel, baS bte @03talrcfonnen intmer nüt in ber SSüfte ber

©^eorte tjerum trägt! ©3ctet3jr ba8-31öterlacfjen nidjt Ijodj in ben Süften,

alg ber grofje Uebermenfdj ob ©udj ntftcte, über ©ucc betuofratifdjeg"
ältittetb, bag bem cfjriftttdjen fo oerteitfett ätjultdj fietjt?! ®qg Sumpen

Ijier, §:udjter unb Selbftgefatttge boct fdjafft, aber feinen ftarteti ÜJcenfdjen

burd) eigene Slnftfengung, burdj ©elegenftett jur Slrbeit unter alten
llmftänben! Sin ©itrcn SBer ten roitt audj idj ©udj crEennen, abet ntdjt

an Sltmofen", fonbern an Stedjten, 9)t e n f dj e u r e dj t e n, bte 3&,r gebt!
Unb bag grunbtegenbfte uor ber 25ernunft tft bodj bai ^tedjt auf
^rBcit"! ©a in meinen tjltnmetfjofjen, erfjabenen 23ergen follte idj bodj

mefjr feljen, alg brattfjen in ben ÎÇ[adjlâabânt, ba nur ©e.rben btöb

tjinter iljren gefvönten Scttfjammetn Ijerlaufcnl ©a fic Sonntagg in iljren
©ptefjcrfncipcn ftken, ftatt auf S3ergegtjötjn fetbft §oljcit ju atmen; ba fie

ftdj bämltäj gegenfeittg anftteren, roec bie nlbernften ^liitertappen îpaateren

trägt, ben für einen Sumpen Ijatten, ben fte 311111 Sumpen madjten unb

itjre ajorfefjung", ber Stüntg unb itjr $faff! ©iefe tolptfdjeit S3aucrn=

©tjriftcn mit bem $>üfjnerutctj*3nftinft, bte gttett nur in ©uren §ütjner=

fjofl en masse ü&cr bog Sinne fjerfallen, bag etroa matt unb ïranï
ben Stopf fjängt, unb eg au Eobe tjacteu ober beutltdjer, roenn ein

Bantcvottcr ©auficrer, ber bann aum S3ettter roerben mufj te, etn'gefperrt,

enttaffen, 3U ©aufe bie ©einen uerljungett, franf, geftorben, bem Safter
uerfatten roieberftnbet, bann aum alterte k ten 9Jtittel unb 3roe<* tn
©inem greift: in oeraroeifeltem SBatjnftnn auut 35 cr br c dj e n au Otaub
unb 9Jtorbl roollt ba audj 3 tj r 3fjr mit bem (Sefjerbtict ber Ijotjctt
23ergroei8fjetr, ber 83ermmft, einen ©ott", eine göttüdje SBcltorbitung"
bafür uerantroortttdj madjen? 2Bcm utel gegeben, oon beut roirb oiel
geforbert laftt ©uer Sidjt burdj biefe fneg= tmb etcnbburdjfeudjten
bunfelbtnttoten Reiten leudjten fdjncctuetft tute ©ure ctoigen gtrnen Seljrt,
fefjvt, feljrt bie foaialen Slugiagftätle ringgum macfjen unfer gettebteg

geimatlanb nodj nidjt aur Sßukftube.
©ineg neuen SIbucnteg ®focfen Ijatten,
©ie SJölfer fefjen auf ung, baft roerbe

©urdj ung ein neuer gfriebe ber ©rbc
Itnb alten 3Jtcnfdjcn ein SBofjtgefatten -

Jicfria) »on ^ertt.
b)h;;;;;u Jjnj 1 ¦; " Ti f>" tf TS'; s 3 t' î

drifcbuldige Induftrîeen.
©er tarifer ,gigaro" ettttjäft bie Sterleumbung, baft etnaelnc 23ienen=

güdjtereien ber ©djroet3 §ontg aug Sumpen tjerftetten unb ben gremben
uorfeijen.

©ine foldje Snbuftrie tiefte fidj rootjl audj in djemifdjer ©tnftdjt fdjroer

uerrotrflidjen. ©agegen fdjeint auf SBafjrfjcit ju berttljen, roag man ung

uon ber ©evftellung einiger franaöftferjer ©raeugntffc fdjretbt.
Sanadj ift eg alg feftftefjenb anaunefjmett, baft bte Snoner ©eibe gar

nidjt uon ©etbeitroürment, fonbern oon gana getuöfjnlidjen Stegcnroünnern

fabrtaiert roirb.
©er aJorbeaujroetn ift aiemtidj augnafjmglog natürlidj nur eine

aJtifdjung non ©fftg, 3U(*er unb roter garbe, uttb roenn man ben ftanaöfifdjen
©fjampagner näfjer anattjftert, fo roirb man finben, bafj er ftdj nur baburdj

uon einfadjem ©obaroaffer unterfdjeibet, baft man ifjm etroag ©etfe, ®tpg
unb ®tncerin augefekt fjat.

©aft ber 8toguefort=Säfe roeber mit SDttldj nodj mit Stafjm etroag au

ttjun fjat, roirb man ung audj roofjt gtauben. ©tefen frütjer fo berüfjmten

franaöftfdjcn Stäfe ftelit man jetjt einfadj I)er, inbem man eine Slrt gelber

3tegetftctne fotange in SEaffer aufroeidjt, big fte ein fäfearttgeg Slugfetjen

angenommen Ijaben.
Stuf Söunfdj fönnen roir fetbftnerftänbtidj mit roetteren ©ntpttuugen

bienen.

Sch reime.
Gewöhnlich ünd d\ itillften Cintenlchlecker
Beim Glale Roten in den Pinten lecker.

Icb glaube kaum, dass England klüger ift
Als anerkannte, feine Krüger-Lilt.

Ob angefiebts gewiller Bernerwahlen
Die Zürcher lolcbe Zechen ferner zahlen?

Rerr Beifi. jagt, er lalfe lieh vom Berner Bären

Durchaus nicht foppen oder ferner icheren.

jkb denke, dass man jetzt im kleinlten tiefte denke

ttlas man lieb Alles auf die näcblten Fefte Ichenke.

-S^'^ frau k>elvetia s jVlonatsbelen. ^
M»o Kinder, diesmal brauche ich wohl gar nicht zu kehren? 'Denn ^hr
As habt's mal im November und schon am 4. besorgt! Und so gründlich,

Schätzchen, so .radical" seid Ihr dabei verfahren, daß auch ein Gutes mxt

unter den Borsten hinaus gelangt ist schadt aber nixl Die Luft ist

wieder mal sauber. Zwar die Parteien dünken sich auch meine Kinder,
eine als Nesthäkchen" und etliche als .höhere Töchter" pfui, geht mit
eurer Altklugheit! und du Nesthökchen", wo du etwa mit .Obstruktion"
in die Suppe spuckst So und dann wär' wohl der kräftige
Bub, den mir der .Storchen" gebracht, mein .Erstgeborener"? Den ich

opfern soll, weil er ench ein radikaler Parteibub in den Flegeljahren
dünkt, der euch tyrannisierte? Geht, Närrchen, 's ist nicht wahr! Ihr dürft
Alle mitlöffeln. Legt nur die dumme Parteibrille ab was seht Ihr
nun? Einen Willen der Meisten! und darin den von allen Willen
immer stärksten, radicalstsn Willen der Vernunft! Na und wenn
das noch eine .Partei" sein soll, so immer noch

Besser eine .regierende Partei",
Als ein laborierender Parteien» r e i I

Allerdings, geschätzte .Mehrheit" allein machst Du 's Kraut
auch nicht fett. Bei aller löblichen Gründlichkeit hast Du noch nicht aus
den tiefsten Gründen des Vernunftbergsee's das Wasser des Lebens

geschöpft glaub' ja nicht. Du hättst nun die Weisheit mit dem Schöpflöffel

g'fressa! Vom für das Vernünftige begeistern wird noch kei»

Hund satt und wenn Dir das Ausland den Ko h len korb hoch hängt,
so nutzt alles Nasehochtragen nichts: frieren mußt Du, oder doch

hundsjämmerlich zahlen! Warum hast Du auch Deine .flüssigen Kohlen",
deine Wasserkräfte planlos verschleudert! Ich sag' Euch, es wird ein

böser Winter werden dies Jahr drausz wie herinnen und ob Ihr
dem armen Teufel, der als zum letzten Mittel, zum Hausieren, und zum
allerletzten, zum betteln greift, mitleidig was abkauft oder schenkt dem

Einzelnen will ich es anrechnen, der Mehrheit, der Masse von Euch aber

sage ich: Weicht, Ihr Uebelthäter I Ihr steht nicht .Alle für Einen", wie

Ihr schwört denn Ihr habt .Bettler"! Bettler, da Ihr nur A lle
Arbeiter sein und für Alle Arbeit haben sollt! Ist's nicht zum
Lachen überlegt's doch! in einem Land, darinnen so bienenfleißig
geschafft wird jahraus, jahrein, wie bei uns, sollte überhaupt Arbeitsmangel

sein? Nun, tausendmal nein aber eins -ist noch da; eine

Wursteleil Keine rechte Einteilung, kein großer, Land und Zeit um-

8parm okne 8pan.
/Iis Nationalrat schickt nun guf clen Plan

Schasîkaulen sür f?errn Ioos clen Doktor Spahn,
gewirkt er wie lein Vorgang manchen Span,
Unä kräht er helle wie ein frücker k)akn,

Unä ichmeckl äie peäe nickt wie Marzipan,
Keweilt er lich als Anliäummrian,
llnä nichl als pücklckrittsmann ullramontan,
Hm allerwenigsten als krobisn,
Lntlckieäen national, äabei human,
Verachtet er Ablen^enlcklenärian,

Jit nicht ?u haben auf äer riegelbahn,
Anä fühlt äen faulen Heuten auf äen ?akn,
Dann ist er gan? willkommen als Kumpan,
Anä hat Sckafsksusen wohl äaran gethan.

Kans: Winn nu diä 36 Großstadtröüt schu gweilt weiren;
d'Wahl tuät eim würkli weih. Sägär ä Murer ist na vourgschlagä; wia
winn sich söttig eignä würden!

Köüvi: Du verstouhst nüt; ebä grad ä Murer hät-mä nöütig.

Kans: Das Wourum" möcht! au wüssä

Köübi: Hä, winn einä vu denä Herrä dumm dätschät, sä chan-
er-em grad d'sMul zuäpflastäräl

^Zller H fang i!t hall ebä ichuli schwär,

Aenn ä' kä Selä käll onä ää Airl g'lieklt winkä;
Aber Ickwärer ist äer lllkör au gaä gär,
Aenn ä' ämolä näbis Cuet's ckaîl lrinkä.

Kuevä. Mätli, wo im gluckä Sckuelbank sönä,

lHânt äer I?err professer, lvg nöä g'rotkä',
0, äu ltrohls Nar! wo's jo lpöter 2'Iämme ckönä!
l?ä!t jo selber plsnget of's lîllrotkâ.

fassender Plan, keine wahrhaft eidgenössische Organisation ist

vorhanden dafür aber ein matthcrzigcs Gehenlassen, und dann ein bureau-

kratischcs Kameel, das die Sozialreformen immer nur in der Wüste der

Theorie herum trägt! Hörtet Jfr das Adlerlachen nicht hoch in den Lüften,
als der große Uebermensch ob Euch nistete, über Euer .demokratisches"

Mitleid, das dem christlichen so vertcuielt ühulich sieht?! Das Lumpen

hier, H-uchler und Selbstgefällige dort schasst, aber keinen starken Menschen

durch eigene Anstrengung, durch Gelegenheit zur Arbeit unter allen
Umständen! An Euren Werken will auch ich Euch erkennen, aber nicht

an .Almosen", sondern an Rechten, Menschenrechten, die Ihr -gebt!
Und das grundlegendste vor dcr Vernunft ist dach das .Vecht auf
Arbeit"! Ha in meinen himmelhohen, erhabenen Bergen sollte ich doch

mehr sehen, als draußen in den Flachländern, da nur He.rden blöd

hinter ihren gekrönten Leithammeln herlaufen! Dä sie Sonntags in ihren
Spießerkneipen sitzen, statt auf Bergeshöhn selbst Hoheit zu atmen: da sie

sich dämlich gegenseitig anstieren, wer die albernsten Fliiterlappen spazieren

trügt, den für einen Lumpen halten, den sie zum Lumpen machten und

ihre Vorsehung", dcr König und ihr Pfafs! Diese tölpischen Bauern-
Christen mit dem Hühneruieh-Jnstinkt, die guckt nur in Euren Hühner-
Hof! ou masse über das Arme herfallen, das etwa matt uud krank

den Kopf hängt, und es zu Tode hackeu oder deutlicher, wenn ein

bankerotter Hausierer, der dann zum Bettler werden mußte, eingesperrt,

entlassen, zu Hause die Seinen verhungert, krank, gestorben, dem Laster

verfallen wiederfindet, dann zum allerletzten Mittel und Zweck in
Einem greift: in verzweifeltem Wahnsinn zum Verbrechen, zu Raub
und Mord! wollt da auch Ihr, Ihr init dem Seherblick der hohen

Bergweisheir, der Vernunft, einen .Gott", eine .göttliche Weltordnung"
dafür verantwortlich machen? Wem viel gegeben, von dem wird viel
gefordert laßt Euer Licht durch diese krieg- und elcnddurchseuchten

dunkelblutroten Zeiten leuchten schneeweiß wie Eure ewigen Firnen Kehrt,
kehrt, kehrt die sozialen Augiasställe ringsum machen unser geliebtes

Heimatland noch nicht zur Putzstube.
Eines neuen Adventes Glocken hallen,
Die Völker sehen auf uns, daß werde
Durch uus ein neuer Friede der Erde
Und allen Menschen ein Wohlgefallen!

Iictrich von Mern.

Ml»^>» " ' ^ '>'!!)'' u 7 h z ?-! !»
îînsckulcìîge Inclustrieen.

Der Pariser .Figaro" enthält die Verleumdung, daß einzelne Bienen-

Züchtereien der Schweiz Honig aus Lumpen herstellen und den Fremden
vorsetzen.

Eine solche Industrie ließe sich wohl auch in chemischer Hinsicht schwer

verwirklichen. Dagegen scheint auf Wahrheit zu beruhen, was man uns
von der Herstellung einiger französischer Erzeugnisse schreibt.

Danach ist es als feststehend anzunehmen, daß die Lyoner Seide gar
nicht von Seidenwürmern, sondern von ganz gewöhnlichen Regenwürmern
fabriziert wird.

Der Bordeauxwein ist ziemlich ausnahmslos natürlich nur eine

Mischung von Essig, Zucker und roter Farbe, und wenn man den französischen

Champagner näher analysiert, so wird man finden, daß er sich nur dadurch

von einfachem Sodawasser unterscheidet, daß man ihm etwas Seife, Gips
und Glycerin zugesetzt hat.

Daß der Roquefort-Käse weder mit Milch noch mit Rahm etwas zu

thun hat, wird man uns auch wohl glauben. Diesen früher so berühmten

französischen Käse stellt man jetzt einfach her, indem man eine Art gelber

Ziegelsteine solange in Wasser aufweicht, bis sie eiu käseartiges Aussehen

angenommen haben.
Auf Wunsch können wir selbstverständlich mit weiteren Enthüllungen

dienen.

Sek .rerrne.
gewöhnlich ünä ä'. >ti»ften ^intenlcklecker
Keim 6>s!e Polen in äen pinten lecker.

Ick glaube kaum, äass Cnglanä klüger ilt
AIs anerkannte, feine Krûger-Là

Ob angelickts gewisser Kernerwaklen
Die Juncker iolcke decken ferner ^aklen?

Herr Heiri lagt, er lalle lick vom Lerner Kären

vurckaus nickl foppen oäer ferner Ickeren.

Ick äenke, äass man jàl im kleinsten Nelte äenke

Aas man sick Alles auf äie nächsten freite ickenke.
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